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Sommernadjt.
3)ie ©rbe bat itjr ©itßeftcl)t
SOItt alten ©rnfertt fcf)ott geneigt.
Sie ficht ben SDlonb, ben Ciebften, nicht,
®er letfe aus ben ijtiigeln fteigt.

Sie macht nfrfjt auf, bie miibe ©raut.
Sie ließt in feinem £icl)te ftill.
3l)r lieber ©tunb, fcljott gattj betaut,
©tcf)t ftiiffen, fonbern fdjlafen mill.

ÎBnttec Steintet.

Der ®u n b e s r ici f wählte 311 ©lit»
0 liebem bes ©erwaltungsrates ber
G d) meH Hnfafloerfioherungsanjtalt ©lar»
tin ©teifter, Sefretär bes <Sd)inet3- ©e»
tuerffcftiaftsbxtrtbes uttb Dr. (Sablent ©ngi,
©ijepräfibent bes ©erwaltungsrates ber
©efellfdjaft fiir cbemifcbe 3nbuftrie in
Safe I. — ©r beförderte bie ©efanbt»
ïdjiaftsîeïretâre 2. ftlaffe, ©iiftaoe be
(Seer uttb ©afton 3accarb, 3U ©efanbt»
fdjaftsfefretären l. Klaffe. — ©r bean-
tragt ber ©unbesuerfamtitluttg bie Se»
teitigung ber Sdjweis an ber internatio»
nalen ©usftellung in ©arcelona 1929
unb oerlangt biefiir einen Krebit oon
ffr. 400,000. Sollte fid) bis b-abitt bie
bereit unabgeflctrte banbelspolitifdje
Dage ber Sd)toei3 unb Spaniens itod)
nidjt abgetlart haben, fo mürbe ber
Sunbesrat anlählidj ber Seratung bes
Eintrages burd) bie ©unbesoerfantmlung
auf bie ©ngelegenbeit 3uriidfomtnen. —
Der ©unbesrat erlieft eine ©erorbnung
über ben Sorunterrtdjt. Sie befafjt fid)
3iinäd)ft mit bent Durnunterridjt in ber
Schule, ber obligatorifd) wirb. ©ad) ©h»
lauf ber obligatorifdjen Sdjuljeit tann
ber ©orunterrid)t in freiwilligen .Streifen
burdjgefübrt werben, als turnerifdjer
©orunterridjt, als Slurs für Sungfdjühen
unb als bewaffneter ©oruuterridjt. 3n»
nerbalb ber feftgefefcten ©Itersgrense
îattn ein 3üngling im gleichen 3abr ben
tumerifeben uttb bewaffneten ©orunter»
ridjt ober ben turnerifdjeit ©orunterridjt
unb ben 3ungfd)üfcenturs befudjen. Der
Sunb übernimmt bie Stoften für bett
gefamten ©orunterridjt, bie Deilnefjtner
fiitb gegen bie Unfälle oerfidjert, oon
benen fie roäljrenb ber Hebungen betrof»
fen werben. Diefe ©erorbnung tritt am
1. Sanuar 1929 in Straft.

Das ©unbesgeridjt toäblte in feiner
©lenarfitjung 00m 11. bs. 3um ©unbes»
gerid)tsfe!retär Dr. jur. ©torf, 3ur3eit
©eridjtsfdjreiber in Sorgen, ©Is fratm
3öfifcber Sefretär tourbe Dr. jur. ©offet
gewählt, ber fdjoit feit 3wei Sabren als
ftelloertretenber ©unbesgeridjtsfetretär
tätig ift.

Der fdjweherifdje ©uhenljanöel aetgte
im 3uni eine riidlaufenbc Denben3- Die
(Einfuhr erreichte 211 ©tillionen ffranten,
um 11,9 ©tillionen ffnanïen weniger als
int ©ormonat. Sei ber ©usfuljr, bie
162,3 ©tillionen Stan ten ausmachte,
3c igt fid) eine ©ernttnberung um 10,1
©tillionen Staufen gegen ben ©tai. 3m
©ergleidj 311 ben ©acallelntonaten bes
©orjabres bat fid) ber 3mport um
ffr. 100,000 gehoben, ber (Export um
ffr. 1,200,000 gefenft. Der 3mport bes
evften Salbjabres ergibt eine ©Serterbö»
bung oon ffr. 125,2 ©tillionen, ber (Ex*

port eine foldje oon ffr. 61,2 ©tillionen.
Das ©affioum ber Silait3 im erften
Salbiabr 1928 beläuft fid) auf 314,3
©tillionen ffranfen gegen 234,9 ©tib
Honen ffrianïett im erften Semefter 1927.

©itbe 1927 3äf)Itc man in ber Scbtoei3
total 85,976 ©totorfabrjeuge. Darunter
toiarett 42,369 ©erfonenautomobile,
12,078 Saftwagen unb 31,529 ©totor=
räber. ©s fornint fomit auf ie 73 ©in»
toobner ein Automobil, auf 126 ein
©totorrab unb im gansen auf je 46
(Einwohner ein ©totorfabrjeug. ©tt ber
Spifee ftebt ber Stanton 3ürid) mit
15,162 ©totorfabrjeugen, battn folgt
Sern mit 14,201. Die geringfte 3abl
weift ©ppenjell 3.=©b- auf, nämlich 82.
Dort entfällt auf ie 178 (Einwohner ein
©totorfahrseug.

Das neue militärifdje 3agbflug3eug,
ber ©ittfiber uom Dpp Dewortine 27,
würbe in ber Stonftruftionswerlftätte in
Dbutt fertiggeftellt uttb befinbet fid) ge»
gettwärtig an ber internationalen Suft»
fdjiffabrtsausftellung in ©aris. Der
©totor liefert 500 PS., bie ©efdjwittbig»
feit fann auf 300 Stilometer gefteigert
werben uttb aud) bie Steigfähigfeit ift
oerbeffert. ©ad)bem bas fflug3cug burd)
ben ©trohatitflieger Doret eingeflogen
fein wirb, werben bie fflugoerfudje bei
ber Druppe einfeben.

Die ©ftiengefellfdjaft ©taggi hat ber
Sd)wei3- ©iget für Strebsbefänipfung ffr.
50,000 3ur ©erfügung geftellt.

©lis bett Stantonen.

©afelftabt. 3it ©afel ftarb am
10. bs. im ©Iter 001t 54 3al)ren, ©ott=
lieb Stäntpfli, Direftor ber Securitas.

ffreibürg, ©täljrenb bes Schüben»
feftes in ©orbaft tourbe am Sonntag
nachmittags in ben Dörfern ©ufdjelinutl)
unb ©reffier fur ©îorat eingebrochen. 3n
©reffier erbeuteten bie Diebe nur eine
flehte (Selbfumme, in ©ufdjelmutb iebod)
ffr. 720, bie ber ©eftoljlene, (Sottlieb
3ohner, am ©ortage für ©IiIch einge»
nommen hatte. — 3n SHein=©iertenlacl)
brannte am 13. bs. ein ©auernbaus bis
auf ben ©ruttb nieber. Der ©raub, ber
im SÜteuftod entftanben war, griff fo rafd)
um fid), bah 5 Stüd ©rohoiel) unb
3 ©lutterfdjweine nid)t mehr gerettet
werben fonnten.

©bar us. Die ©aubireftion prüft
ber3eit bie (frage ber ©erbefferung ber
©fuftif im Danbsgemeinbering. ©s würbe
ber ©orfd)lag gemadjt, bie fianbs»
gemeinberebner follten fidj mit £aut=
fpredjertt bebelfen, wie bies Solfsrebner
anberwärts fdjon lange prafti3teren.

©enf. 3n einem Sfaufe ber ©ue
Dljalberg fanb am 11. bs. um 2 Hbr
morgens ber ©bemann ©barles Delà»
pierre, als er heimfebrte, feine ffrau
tot int ©ette. Sie war erbroffelt toor»
bett. ©s ift ttod) nid)t ermiefen, ob es
fid) um einen ©aubmorb ober um einen
©adjeaft banbelt. — Die ©enfer ©oÜ3ei
hatte am 10. bs. 3®ei gefährliche ©in»
bredjer, ben ©ünbner ©oorg ©amen uttb
ben 3taliener ffrancefe ©riadjetti, oer»
haftet, ebenfo ihren SlompIi3en, ben
3taliener ©omBe. ©Säbrenb bes Dräns»
portes im ©utomobil gelang es ©amett,
31t entfpringen. Den ©oli3'tften SBrawc,
ber il)tt eingeholt hatte, oerletjte er burd)
einen Sdjlag mit einem Stein uttb fliidj»
tete weiter, ©twa 3wan3ig mit Daxa»
metern eingetroffene ©oli3iften burd)»
fudjten burd) 3 Stunben bie gan3e Hm»
gebung, bis fie ©amen, ber fid) in einem
ffietreibefelb oerftedt hotte, wieber feft»
nehmen fonnten. — ©nt 17. bs. btadj
in einer Schreinerei an ber ©ue bu
Stanb (feuer aus, bas eine grohe ©îenge
©taten serftörte, beren ©3ert auf ffr.
200,000 gefd)ät3t wirb. Das ffeuer griff
aud) auf bie ©lber=©3erfftätte über, wo
eleftrifdje ©pparate im ©Serte oon ffr.
20,000 3erftört würben. Dagegen tonnte
bie ©rattb ©arage bu Stanb, in ber
über 100 ©utomobile untergebracht
waren, gerettet werben.

©raubünben. ©m 13. bs. fudjte
ein Unwetter bas gan3e Samnaunertal
heim. Die ©ädje in ben Dälern ©laifas
unb ©hamins würben 3u reihenben Strö»
men, riffen 2 eiferne unb 7 ffelbhriiden
weg unb fdjwemntten einen gan3en ©3ie»
fenfoinplex oon 30,000 Quiabratmeter
fflädje im ©tafauna fort. SOÎenfdjenlcbcn
fiitb nicht 31t beflagen, boch ift ber ftui»
turfdjaben groh uttb jeglicher ©erfeljr
in bett betroffenen Dälem unterbrochen.
— ©in in einem bünbnerifdjen Sana»
torium weilettber fiehrling aus 3ürid)
fetjte fid) auf bas ©elänber ber ©rüde
am ffIüela=©3afferfall, um fid) pljoto»
graphieren 311 baffen. Das ©elänber gab
nach unb er Jtûqte in ben ©tafferfall
hinunter, ©r muhte mit Seilen aus ber
Schlucht ge3ogen werben unb würbe
fdjwer oerleht ins Spital oerbradjt.

©egierungsrat he»
fdjtoh, fur bte 3eitbaucr 001t 1928 bis
1931 fur famtHche ©emeinben bie ©r»
Öffnung neuer ©Hrtfdjaften 3u oerbieten,
bu bte 3ahl ber beftehenben ben lofalen
©erhaltntffen oollfomntett genüge. Die
Speere he3tebt fid) nid)t auf alfohol»
frete ©31itfchafteit. — Die Setttpadjer
Sdjlachtfeier würbe am 8. bs. bei fd)ön»

oMMMMll
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Sommernacht.
Die Erde hat ihr Angesicht
Mit allen Gräsern schon geneigt.
Sie sieht den Mond, den Liebsten, nicht,
Der leise aus den Hügeln steigt.

Sie wacht nicht auf, die müde Braut.
Sie liegt in seinem Lichte still.
Ihr lieber Mund, schon ganz betaut,

Nicht küssen, sondern schlafen will-
Wnlter Steinbeck.

WM
Der Bundesrat wählte zu Mit-

gliedern des Verwaltungsrates der
Schweiz. Ilnsailversicherungsanstalt Mar-
tin Meister, Sekretär des Schweiz. Ge-
werkschaftsbundes und Dr. Eadient Engi,
Vizepräsident des Verwaltungsrates der
Gesellschaft für chemische Industrie in
Basel. — Er beförderte die Gesandt-
schaftssekretäre 2. Klasse, Gustave de
Geer und Gaston Iaccard, zu Gesandt-
schaftssekretären 1. Klasse. — Er bean-
tragt der Bundesversammlung die Be-
teiligung der Schweiz an der internatio-
nalen Ausstellung in Barcelona 1923
und verlangt hiefür einen Kredit von
Fr. 499,999. Sollte sich bis dahin die
derzeit unabgeklärte handelspolitische
Lage der Schweiz und Spaniens noch
nicht abgeklärt haben, so würde der
Bundesrat anläßlich der Beratung des
Antrages durch die Bundesversammlung
auf die Angelegenheit zurückkommen. --
Der Bundesrat erlies; eine Verordnung
über den Vorunterricht. Sie befaßt sich

zunächst mit dem Turnunterricht in der
Schule, der obligatorisch wird. Nach Ab-
lauf der obligatorischen Schulzeit kann
der Vorunterricht in freiwilligen Kreisen
durchgeführt werden, als turnerischer
Vorunterricht, als Kurs für Jungschützen
und als bewaffneter Voruuterricht. In-
nerhalb der festgesetzten Altersgrenze
kann ein Jüngling im gleichen Jahr den
turnerischen und bewaffneten Vorunter-
richt oder den turnerischen Vorunterricht
raid den Jungschützenkurs besuchen. Der
Bund übernimmt die Kosten für den
gesamten Vorunterricht, die Teilnehmer
sind gegen die Unfälle versichert, von
denen sie während der Uebungen betrof-
fen werden. Diese Verordnung tritt am
1. Januar 1923 in Kraft.

Das Bundesgericht wählte in seiner
Plenarsitzung vom 11. ds. zum Bundes-
gerichtssekretär Dr. jur- Morf. zurzeit
Eerichtsschreiber in Horgen. Als fran-
zösischer Sekretär wurde Dr. jur. Rosset
gewählt, der schon seit zwei Jahren als
stellvertretender Bundesgerichtssekretär
tätig ist.

Der schweizerische Außenhandel zeigte
im Juni eine rücklaufende Tendenz. Die
Einfuhr erreichte 211 Millionen Franken,
um 11,9 Millionen Franken weniger als
im Vormonat. Bei der Ausfuhr, die
162,3 Millionen Franken ausmachte,
zeigt sich eine Verminderung um 19,1
Millionen Franken gegen den Mai. Im
Vergleich zu den Parallelmonaten des
Vorjahres hat sich der Import um
Fr. 199,999 gehoben, der Erport um
Fr. 1,299,999 gesenkt. Der Import des
ersten Halbjahres ergibt eine Werterhö-
hung von Fr. 125,2 Millionen, der à-
port eine solche von Fr. 61,2 Millionen.
Das Passivum der Bilanz im ersten
Halbjahr 1928 beläuft sich auf 314,3
Millionen Franken gegen 234,9 Mil-
lionen Franken im ersten Semester 1927.

Ende 1927 zählte man in der Schweiz
total 35,976 Motorfahrzeuge. Darunter
waren 42,369 Personenautomobile,
12,978 Lastwagen und 31,529 Motor-
rüder. Es kommt somit auf je 73 Ein-
wohner ein Automobil, auf 126 ein
Motorrad und in; ganzen auf je 46
Einwohner ein Motorfahrzeug. An der
Spitze steht der Kanton Zürich init
15,162 Motorfahrzeugen, dann folgt
Bern mit 14,291. Die geringste Zahl
weist Appenzell J.-Nh. auf, nämlich 32.
Dort entfällt aus je 173 Einwohner ein
Motorfahrzeug.

Das neue militärische Jagdflugzeug,
der Einsitzer vom Typ Dewoitine 27,
wurde in der Konstruktionswerkstätte in
Thun fertiggestellt und befindet sich ge-
genwärtig an der internationalen Luft-
schiffahrtsausstellung in Paris. Der
Motor liefert 599 93.. die Eeschwindig-
keit kann auf 399 Kilometer gesteigert
werden und auch die Steigfähigkeit ist
verbessert. Nachdem das Flugzeug durch
den Akrobatikslieger Doret eingeflogen
sein wird, werden die Flugversuche bei
der Truppe einsetzen.

Die Aktiengesellschaft Maggi hat der
Schweiz. Liga für Krebsbekämpfung Fr.
59,999 zur Verfügung gestellt.

Aus den Kantonen.
Baselstadt. In Basel starb am

19. ds. im Alter von 54 Jahren. Gott-
lieb Stämpfli, Direktor der Securitas.

Frei bürg. Während des Schützen-
festes in Cordast wurde am Sonntag
nachmittags in den Dörfern Euschelmuth
und Cressier sur Mo rat eingebro chen. In
Cressier erbeuteten die Diebe nur eine
kleine Geldsumme, in Euschelmuth jedoch
Fr. 729, die der Gestohlene, Gottlieb
Johner. am Vortage für Milch einge-
nommen hatte. — In Klein-Mertenlach
brannte am 13. ds. ein Bauernhaus bis
auf den Grund nieder. Der Brand, der
im Heustock entstanden war, griff so rasch

um sich, daß 5 Stück Großvieh und
3 Mutterschweine nicht mehr gerettet
werden konnten.

G lar us. Die Baudirektion prüft
derzeit die Frage der Verbesserung der
Akustik im Landsgemeindering. Es wurde
der Vorschlag gemacht, die Lands-
gemeinderedner sollten sich mit Laut-
sprechern behelfen, wie dies Volksrsdner
anderwärts schon lange praktizieren.

Genf. In einem Hause der Rue
Thalberg fand am 11. ds. um 2 Uhr
morgens der Ehemann Charles Dela-
pierre, als er heimkehrte, seine Frau
tot ini Bette. Sie war erdrosselt wor-
den. Es ist noch nicht erwiesen, ob es
sich um einen Raubmord oder um einen
Racheakt handelt. — Die Genfer Polizei
hatte am 19. ds. zwei gefährliche Ein-
brecher, den Bündner Georg Eamen und
den Italiener Francese Briachetti, ver-
haftet, ebenso ihren Komplizen, den
Italiener Combe. Während des Trans-
poffes im Automobil gelang es Camen,
zu entspringen. Den Polizisten Wrawc,
der ihn eingeholt hatte, verletzte er durch
einen Schlag mit einem Stein und flüch-
tete weiter. Etwa zwanzig mit Tara-
Metern eingetroffene Polizisten durch-
suchten durch 3 Stunden die ganze Um-
gebung, bis sie Camen, der sich in einem
Getreidefeld versteckt hatte, wieder fest-
nehmen konnten. — Am 17. ds. brach
in einer Schreinerei an der Nue du
Stand Feuer aus, das eine große Menge
Waren zerstörte, deren Wert auf Fr.
299,999 geschätzt wird. Das Feuer griff
auch auf die Alder-Werkstätte über, wo
elektrische Apparate im Werte von Fr.
29,999 zerstört wurden. Dagegen konnte
die Grand Garage du Stand, in der
über 199 Automobile untergebracht
waren, gerettet werden.

Graubünden. Am 13. ds. suchte
ein Unwetter das ganze Samnaunertal
heim. Die Bäche in den Tälern Maisas
und Chamins wurden zu reißenden Strö-
men, rissen 2 eiserne und 7 Feldbrücken
weg und schwemmten einen ganzen Wie-
senkoinpler von 39,999 Quadratmeter
Fläche im Masauna fort. Menschenleben
sind nicht zu beklagen, doch ist der Kul-
turschaden groß und jeglicher Verkehr
in den betroffenen Tälern unterbrochen.
— Ein in einem bündn-erischen Sana-
torium weilender Lehrling aus Zürich
setzte sich auf das Geländer der Brücke
am Flüela-Wasserfall. um sich photo-
graphieren zu lassen. Das Geländer gab
nach und er stürzte in den Wasserfall
hinunter. Er mußte mit Seilen aus der
Schlucht gezogen werden und wurde
schwer verletzt ins Spital verbracht.

^uzern. ^
Der Regierungsrat be-

îchîosî, filr die Zeitdauer von 1923 bis
1931 fur sämtliche Gemeinden die Er-
öffnung neuer Wirtschaften zu verbieten,
da die Zahl der bestehenden den lokalen
Verhältnissen vollkommen genüge. Die
sperre bezieht sich nicht auf alkohol-
freie Wirtschaften. — Die Sempacher
Schlachtfeier wurde am 8. ds. bei schön-
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ftem ©Setter unb jabtreicber Beteiligung
gefeiert. ©m Denfftein fpriadj X)r. ©n»
toit ©mi, bie Seftprebigt hielt Waiter
Dl). Sucher aus Äriens. — Der Damp»
fei „llnterraalben" rettete beim lebten
Sturm bei ©teggenbom 17 ©medianer»
innen aus bem ©totorboot „Seeltsbetg"
bie, ba ber ©iotor nicht funttionierte,
ein Spielball ber ©Sellen maren. Die
meiften lagen ohnmächtig im Boot.

St. ©allen. Das ftantonsgeridjt
uerurteilte ben 2liäfjrigen Hilfsarbeiter
Otto Horber oon Herisau, ber im ©pril
feine 80jährige Dante 5ran Caroline
®cmperli=©gger in Dbatroil ermorbet
unb beraubt batte, 31t lebenslänglichem
3udjtbaus. Dem Diorber mar nur ein
gan3 geringer Betrag aus ber ßabcn»
faffe in bie Hänbe gefallen.

S o 101b ur n. Die Berfiammlung ber
Bürgergemeinbe Solotburn genehmigte
einftinunig eine Borlage betreffenb ©r»
böbung ber ©ebaltsanfätjc ber bürget»
lieben Sunltionäre. Die ©tebrbelaftung
beträgt jäbrticb ffr. 12,400.

Dburgau. ©or 3irïa brei ©Soeben
mürbe auf einem Stompoftbaufen in Horn
ein neugeborenes, lebejtbes ©täbdjen auf»
gefuuben, bas aber balb ben ibm bei»
gebrachten ©erlebungen erlag. Das
5tinb mar gegen eine ©tauer gefebleubert
morben unb in ber ©nnobinc, bah es
tot fei, im Stompoftbaufen oerborgen.
Hier rnacbte bas hebauernsmerte ©e=
feböpf nod) eine ©egenniadjt lebertb burd),
ehe es gefunben mürbe. Die Unter) 11=

ebung ergab, bah bie ftinbesmutter eine
19jährige ffabriïarbeiterin mar; als
©ater bes Äinbes entpuppte fieb ber
Bater ber Äinbesmutter, ber ber3eit
flüchtig ift. Die ©hitter ber ftinbes»
mörberin, bie bei ber Dat behilflich ge»
mefen fein foil, mürbe oerbaftet.

Sßaabt. Der ©Ipengarten oon ©ape,
ber nach bem 5triege in einen cbaotifdjen
3uftanb geraten mar, ift nun mieber in
Staub gefetjt. ©s befinben ficf> ruitb
800 oerfchiebene ©lumen» unb ©flauen»
arten barin. Hn nädjfter 3eit mirb ein
©turmeltier=©art eingerichtet werben. —
Hn JCulli) bei ©torges erftacb nach einer
©iferfud)tsf3ene bie 31jährige ffrau Ha»
quier ihren ©tann mit einem ©teffer.
Die ffrau mürbe ins ©efängnis itad)
©torges gebracht.

3üridj. Die ©efellfcbaft ,,3ooIo»
gtfdjer ©arten" nahm ben Bericht über
ben ©Ian 3um ©us bau bes ©ariens auf
bet ©Ilmenb ffluntern einftimmig ent»

gegen, ©tan hofft, ben Diergarteu näcb»
ftes (frübiabr eröffnen 30 fönnen. —
©m 10. bs. früh ftarb nach langem
Seiben ber ffeuill;ton»©ebattor ber
„©euen 3ür<her 3eitung", Dr. Haus
Drog, im ©Iter oon 64 Habren. ©r
mürbe 1901 an bie „3ürdjer 3eitung"
berufen unb bat aufrer feiner rebattio»
nellett Dätigleit auch gewichtige ©ubli»
fationen über ©. ff. ©teuer, Hafob Surf»
barbt, ©tasmus oon ©otterbam, fferb.
Hobler unb Hermann Huber oeröffent»
lidjt. — Hn ©enua ftarb nach langem
fieiben ffräutein Dr. pbil- ©taria Dai»
ber, feit 1913 ©rioatboientin für 3oo»
logie an ber Unioerfrtät 3üridj.

f SRo&ert Äarl 3U6ied)t uoit «Steiger,

çteu). Set ObetÉauiiiatetialoermattung ber
S.®.», in SBern.

Herr SRobert Äarl Wibrecht uoit Steiget
mürbe am 17. jimt 1851 als ältefter Sot)it
bes Herrn 5tari ihtbtoig WIbert doit Steiget
unb bet Wnna Utaria geb. oon Erladj ge»

t SRobett Sinti Unbeerbt uoit Steiget.

boten unb ant 1. Wuguft 1851 in ber Slircfje
311 Äinbelban! getauft.

Seilt Slater tont bantals Hauptmann int
oierten Sdjtueijcrtegiincnt in neapoIttani[d)eu
Dienfteit. ilnrg itad) feiner, laufe fet)rte ber
tieine Wtbred)t oott Steiget mit feinet Ututter
itad; ©eapel 3uriid. SUtit Sße.rgttiigen erzählte
et [päter oott feilten Erinnerungen an bas fie^
bett itt ber Slafettte, tooI)itt i[)tt feilt Sätet oft
mitgenommen hatte.

Sitte atn 20. Wugtift 1859 bas Schnieder»
regiment enttaffen tourbe, tet)ite giert Utajor
oon Steiger in bie Scbrocy surftet, um fid) auf
feinem österlichen ©Ute in ber Üänggnffe bei

Ihutt niebetjulaffett. Ills ©berjt im eibgenöf»
fifdjett ©enerniftab tourbe er itt ber 3rttruftion
ttitb itt ©eneralftabsfdjuteu oertueubet. Der
junge Wibrecht befudftc infotgebeffen bas ©ro»
gtjmttafium tit SXjun, um bann fpäter itad)
Sern flberjufiebeln. Hn Sent abfotoierte er
bie tRealabteitung bet Slantoitsfdjule, machte
battit ein ©rattilum 6ei ber 3ura=Cöemäffer=
JorreJtion buret) unb begab fiel) battit 311t IIb»
foloieruttg feiltet Stubien als 3"9^'deut au
bas eibgenöffifdje ©olt)ted)nitum in 3inict). ©ad)
Seeitbiguttg biefet Stubien tourbe ber Ser»
ftorbene beim Satt ber Sropetalbahn itt bett

3al)rett 1873- 75 als HnS^tieur angeftellt.
Son 1875 bis 1879 arbeitete er als ©u»

gettieut ber fÄtoeiserifdjert geobätifchen Slottt»

miffion bei 3al)treid)eu Sermcfftittgcit, bie i()tt
itt ber gabelt Sc[)toei3 h«ruinführtett, nantent»
lieh sud) int Deffiit unb ©raubiinbett, toähtenb
er bann im 333inter im Sureau ber Äo'mmiffion
unb auf ber Sternwarte 001t ©euenburg unb
ffieitf bie Serechttungeu burdjführte.

1880 tourbe ber Serftorbette 3x1m Satju»
Ingenieur ber Httra^SerttäSujernsSahn geioäfjlt
unb 3toat in feinet ©igettfdjaft als Settions»
ingénieur, oon 1880 -1888 mit Sitj in iiattgtiatt.

3'it Hcrbft 1888 fiebette er in gleicher Stet»
luttg als Ingenieur ttad) Sern über.

1890 tourbe er 311111 Sahn=H"9^deur ber

2>ura»Simpl0n»Sahn getoäl)lt unb 1902 nad)
ber ©ifenbahnoerftaatlichung trat er in ben

Dicnft ber Sehvoey. Sunbesbahiteit, too i[)iit
bte Stelle eines Chefs ber Oberbaumaterial»
oermaituitg bei ber ffiencralbirettion auoertraut
tourbe.

Hit biefet Stellung blieb $err 001t Steiger
bis 311111 Datum feiner ©enftonierung, b. !)•
bis 31U11 §erbft 1924.

Seilte unabhängige tntb red)tbett!eitbe, gegen
fid) feiber ftrettge Ülrt hob«n Solge ge»
habt, baf) aud) nod) nad) feinem Dienftaustritt
fotoohi bie ©eneralbirltion als namentlich bie
Scanttcit ttitb Ütngeftellten bet Oberbaumaterial»
oertoattung weiterhin bie beftett Se3iel)ungen
311 ihm unterhalten hoben.

Der ©egkrungsmt mahlte Heinrieb
Halt, bisheriger ©ngcftellter ber fanto»
aalen ©oli3etbtreftion, 311m Oberleut»
nant bes fantonaleit ©oliscilorps.
©r beftätigte bte 5ffiial)l bes ©rof. Dr.
ffiitg, ber 00m afabemtfeben Senat für
bas Stubienjabr 1928 29 311111 ©eftor
ber Hocbfcbule gemäbtt morben ift. —
©r erteilte bie ©eroilligung sut ©us=
Übung bes Berufes an Dr. meb. ©ené
Horétan in Bern unb an bie 3ohnar3te
©ené ©rau in ©dad) unb ©bifipp Bé»
gutn in Hits.

Hit ber Hagbuerorbnung für 1928/29
finb einige midjtige ©euerungen eut»
halten, ©s bürfen nur mehr ©ebböde
mit auffibeubein ©ebörrt erlegt merben
unb oout eiu3elnen Häger mäbrenb ber
©emsjiagb nicht mehr als 6 ©emfen.
Die (jlugmilbjagb auf Schmimmoögel
ohne Borftehhunb ift uerboten, biefe
Hagb ift nad) Sonnenuntergang nur
mehr auf eine halbe Stuttbe — ftatt
mte früher anberthalb Stunben — ge»
ftattet. Der Schluß ber Hafenjagb ift
auf ben 3. ©ooember anberaumt ©ad)
Sd)lufj ber Hafenjagb bürfen bei ber
Haarraubmilbjagb nur mehr Htmbe non
höchftens 38 3entimeter ©ifthöhe oer»-

menbet merben.

Hu ©iimligett tourbe in bas ©oft»
bureau eingebrochen, ©tit Hilfe bes
breffiertett Hunbes bes Herrn Sted ge»
lang es, ben Dieb in einem Stontfclb
auf3uftöbern unb 311 oerbaften. ©s b«n=
belt fid) um einen fdjriftenlofen Deut»
fd)en.

Hm ©ranfenbaus 311 Burgborf oer»
ftarb ber 5\ir ebb erger Belobäubler ©tat»
tbias ©eifjbiibler an ben Solgen eines
Unfalles, ittbent er oor einigen Dageit
mit feinem ©totorrab in Burgborf mit
einem ©uto ïaramholierte.

©m 13. bs. iiberfdjlug fid) infolge
©latjens eines ©neus fmifdjett Dberburg
unb Slraucbtal bas ©utomobil bes Herrn
Horbi aus ©onbismit. Hm ©Sagen be=

fanb fid) feine Srau mit 3mei Äinbern.
Sämtliche ©erfonen mürben uerlebt,
Sran Horbi muhte mit einem Beden»
brud) ins Spital oerhracht merben.

©111 15. bs. erlitt in ©Spnigett auf ber
Dorfftrahe ber Delephonarbeiter Buri
aus Bern einen Hersfdjlag unb mar fo»
fort tot.

Hnfolge bes trodeneu ©Setters finb
im ©mmeutal 3ablreid)e Bäcbleiit aus»
getrodnet unb aud) ©mine unb Hlfis
führen roenig ©Saffer, mesbalb faft über»
all ein „Sifdjfterhet" eingefeijt bat.

"Hit. ßangentbal oerftarb. am. 16. bs.
int ©Iter oon 74 Habren ©otar .Hcrfob.
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steui Wetter und zahlreicher Beteiligung
gefeiert. Am Denkstein sprach Dr. An-
ton Erni, die Festpredigt hielt Pfarrer
Th. Bücher aus Kriens- — Der Damp-
fer „Unterwalden" rettete beim letzten
Sturm bei Meggenhorn 17 Amerikaner-
innen aus dem Motorboot „Seelisberg"
die, da der Motor nicht funktionierte,
ein Spielball der Wellen waren. Die
meisten lagen ohnmächtig im Boot.

St- Gallen. Das Kantonsgericht
verurteilte den 21 jährigen Hilfsarbeiter
Otto Horber von Herisau, der im April
seine 80jährige Tante Frau Karoline
Gemperli-Egger in Thalwil ermordet
und beraubt hatte, zu lebenslänglichem
Zuchthaus. Dem Mörder war nur ein
ganz geringer Betrag aus der Laden-
kasse in die Hände gefallen.

S oloth urn. Die Versammlung der
Bürgergemeinde Solothurn genehmigte
einstimmig eine Vorlage betreffend Er-
höhung der Gehaltsansätze der bürger-
lichen Funktionäre. Die Mehrbelastung
beträgt jährlich Fr. 12,400.

Thurgau. Vor zirka drei Wochen
wurde auf einem Komposthaufen in Horn
ein neugeborenes, lebendes Mädchen auf-
gefunden, das aber bald den ihm bei-
gebrachten Verletzungen erlag. Das
Kind war gegen eine Mauer geschleudert
worden und in der Annahme, das; es
tot sei, im Komposthaufen verborgen-
Hier machte das bedauernswerte Ge-
schöpf noch eine Regennacht lebend durch,
ehe es gefunden wurde. Die Untersu-
chung ergab, daß die Kindesmutter eine
19jährige Fabrikarbeiterin war: als
Vater des Kindes entpuppte sich der
Vater der Kindesmutter, der derzeit
flüchtig ist. Die Mutter der Kindes-
Mörderin, die bei der Tat behilflich ge-
wesen sein soll, wurde verhaftet.

Waa d t. Der Alpengarten von Nage,
der nach dem Kriege in einen chaotischen
Zustand geraten war, ist nun wieder in
Stand gesetzt. Es befinden sich rund
800 verschiedene Blumen- und Pflanzen-
arten darin. In nächster Zeit wird ein
Murmeltier-Park eingerichtet werden. —
In Lulln bei Morges erstach nach einer
Eifersuchtsszene die 31jährige Frau Ja-
quier ihren Mann mit einem Messer.
Die Frau wurde ins Gefängnis nach
Morges gebracht.

Zürich. Die Gesellschaft „Zoolo-
gischer Garten" nahm den Bericht über
den Plan zum Ausbau des Gartens auf
der Ällmend Fluntern einstimmig ent-
gegen. Man hofft, den Tiergarten näch-
stes Frühjahr eröffnen zu können. —
Am 10. ds. früh starb nach langem
Leiden der Feuilleton-Redaktor der
„Neuen Zürcher Zeitung", Dr- Hans
Trog, im Alter von 64 Jahren- Er
wurde 1901 an die „Zürcher Zeitung"
berufen und hat nutzer seiner redaktio-
stellen Tätigkeit auch gewichtige Publi-
kationen über C. F. Meyer, Jakob Burk-
hardt, Erasmus von Rotterdam, Ferd.
Kodier und Hermann Huber veröffent-
licht- — In Genua starb nach langem
Leiden Fräulein Dr. phil- Maria Dai-
ber, seit 1913 Privatdozentin für Zoo-
logie an der Universität Zürich.

f Robert Karl Albrecht von Steiger,

gew. Chef der Oberbauinaterialverwaltung der
S.B.B, in Bern.

Herr Robert Karl Albrecht voll Steiger
wurde mir 17. Juni 1851 als ältester Sohn
des Herrn Karl Ludwig Albert von Steiger
und der Anna Maria geb. von Erlach ge-

h Robert Karl Albrecht von Steiger.

boren und am 1. August 1351 in der Kirche
zu Kindelbank getauft.

Sein Bater war damals Hanptmann im
vierten Schmeizerregiment in neapolitanische»
Diensten. Kurz nach seiner. Taufe kehrte der
kleine Albrecht von Steiger mit seiner Mutter
nach Neapel zurück. Mit Vergnügen erzählte
er später voll seinen Erinnerungen an das Le-
ben in der Kaserne, wohin ihn sein Vater oft
mitgenommen hatte.

Als am 20. August 135S das Schweizer-
regiment entlassen wurde, kehrte Herr Major
von Steiger in die Schweiz zurück, um sich auf
seinem väterlichen Gute in der Länggasse bei
Thun niederzulassen. Als Oberst im eidgenös-
sischen Generalstab wurde er in der Instruktion
und in Eeneralstnbsschulen verwendet. Der
junge Albrecht besuchte infolgedessen das Pro-
gymnasium in Thun, um dann später nach
Bern überzusiedeln. In Bern absolvierte er
die Realabteilung der Kantonsschule, machte
dann ein Praktikum bei der Jura-Gewässer-
korrektiv» durch und begab sich dann zur Ab-
solvierung seiller Studien als Ingenieur all
das eidgenössische Polytechnikum in Zürich. Nach
Beendigung dieser Studien wurde der Ver-
storbene beim Ban der Broyetalbahn in den

Jahren 1373^ 75 als Ingenieur angestellt.
Von 1375 bis 1373 arbeitete er als In-

genienr der schweizerischen geodätischen Kom-
mission bei zahlreichen Vermessungen, die ihn
in der ganzeil Schweiz hernmsührten, nament-
lich auch im Tessin und Granbünden, während
er dann im Winter im Bureau der Kommission
und auf der Sternwarte voll Neuenburg und
Genf die Berechnungen durchführte.

1330 wurde der Verstorbene zum Bahn-
Ingenieur der Jura-Bern-Luzern-Bahn gewählt
ulld zwar ill feiner Eigenschaft als Sellions-
ingénieur, voll 1330 1333 mit Sitz in Langnau.

Im Herbst 1333 siedelte er in gleicher Stel-
lung als Ingenieur nach Bern über.

1830 wurde er zum Bahn-Ingenieur der

Jura-Simplon-Bahn gewählt und 1302 nach
der Eisenbahnverstnatkichung trat er in den

Dienst der Schweiz. Bundesbahnen, wv ihm
die Stelle eines Chefs der Oberbaumaterial-
Verwaltung bei der Generaldirektion anvertraut
wurde.

In dieser Stellung blieb Herr voll Steiger
bis zum Datum seiner Pensionierung, d. h.
bis zum Herbst 1324.

Seine unabhängige und rechtdenkende, gegen
sich selber strenge Art haben zur Folge ge-
habt, daß auch noch nach seinem Dienstaustritt
sowohl die Eeneraldirktion als namentlich die
Beamten und Angestellten der Oberbaumaterial-
Verwaltung weiterhin die besten Beziehungen
zu ihm unterhalten haben.

Der Negierungsrat wählte Heinrich
Hatt, bisheriger Angestellter der kanto-
nalen Polizeidirektion, znm Oberleut-
nant des kantonalen Polizeikorps. --
Er bestätigte die Wahl des Prof. Dr.
Gilg, der vom akademischen Senat für
das Studienjahr 1928 29 zum Rektor
der Hochschule gewählt worden ist. —
Er erteilte die Bewilligung zur Ans-
Übung des Berufes an Dr- med- Reim
Lorötan in Bern und an die Zahnarzte
Rene Grau in Erlach und Philipp Bö-
gnin in Ins.

In der Iagdverordnung für 1923/29
sind einige wichtige Neuerungen ent-
halten. Es dürfen nur mehr Nehböcke
mit aufsitzendem Gehörn erlegt werden
und vom einzelnen Jäger während der
Gemsjagd nicht mehr als 6 Gemsen.
Die Flugwildjagd auf Schwimmvögel
ohne Vorstehhund ist verboten. diese
Jagd ist nach Sonnenuntergang nur
mehr auf eine halbe Stunde — statt
wie früher anderthalb Stunden — ge-
stattet. Der Schluß der Hasenjagd ist
auf den 3. November anberaumt. Nach
Schluß der Hasenjagd dürfen bei der
Haarraubwildjagd nur mehr Hunde von
höchstens 38 Zentimeter Nisthöhe ver-
wendet werden.

In Günstigen wurde in das Post-
bureau eingebrochen. Mit Hilfe des
dressierten Hundes des Herrn Steck ge-
lang es, den Dieb in einem Kornfeld
aufzustöbern und zu verhaften. Es han-
delt sich um einen schriftenlosen Deut-
scheu.

Im Krankenhaus zu Burgdorf ver-
starb der Kirchberger Velohändler Mat-
thias Geißbühler an den Folgen eines
Unfalles, indem er vor einigen Tagen
mit seinem Motorrad in Burgdorf mit
einem Auto karambolierte.

Am 13. ds. überschlug sich infolge
Platzens eines Pneus zwischen Oberburg
und Krauchtal das Automobil des Herrn
Jordi aus Gondiswil. Im Wagen be-
fand sich seine Frau mit zwei Kindern.
Sämtliche Personen wurden verletzt,
Frau Jordi mußte mit einem Becken-
bruch ins Spital verbracht werden.

Am 15. ds. erlitt in Wpnigen auf der
Dorfstraße der Telephonarbeiter Buri
aus Bern einen Herzschlag und war so-
fort tot.

Infolge des trockenen Wetters sind
im Emmental zahlreiche Bächlein aus-
getrocknet und auch Emme und Jlfis
führen wenig Wasser, weshalb fast über-
all ein ..Fischsterbet" eingesetzt hat.

Du Langenthal verstarb am 16. ds.
im Alter von 74 Jahren Notar Jakob



IN WORT UND BILD 433

Rieper. (Er hatte im Rmt Rarwangen
eine bebeuteitbe polittTdje Rolle gefpielt,
mar lange Regierungsftattbalter unb ge=
l)örte bis oor wenigen Sichren bem
©roh rat an.

Sei Ruhigen fuhr ein mit jwei Rer-
fönen belebter frorbwagen, als er einem
Aaftwagen oorfabren wollte, mit ooller
©efdjwinbigtcit tn einen Siaum hinein.
Der Cabrer, ber noeb feine Prüfung
abgelegt bat, erlitt Rippenbrüdje unb
audj ber frabrlebrer würbe erbeblid)
oerlebt.

3n ber Rare bei Riefen ertranf am
14. bs. beim ffiiaben ber 23jäbrigc Sohn
bes Rotars Rtinber in Rirdjborf. 3u
Rubigen fonnte bie Reiche geborgen
werben.

3n SRiinfingen erlag 53err Starrer
frrib Henäi einem Sdjlaganfalle. (Er

batte ein Sitter oon 64 3abren erreicht-

Das Rranfcttbaus Rig g iß ber g ncr-
pflegte 1927 240 Rrianfe, bie 311m

größten Teil gebeilt ent'äffeu werben
tonnten. Die Setricbsrecbnung ergab
ein Defiäit 001t 1200 frmnteti, bie 33er-

mögensredjnung eine Sermebrung non
5327 iranien.

3it Xtetenborf würbe lebten Donners-
ber ßanbwirt unb DIU Her ©briftian (Ei=

djer 31t ffira.be getragen, ©r war 1863
in Riggisberg geboren unb fur3 barauf
be3ogen feine ©Item bie Rmletenmiibte
in Üetenborf, bie er 1902 übernahm,
©r war ©emeinberat unb birigierte über
20 3af)re bie RiufifgefcIIfcbaft Koten-
borf.

I I M 1 1 < < 1 : •

Rm 13. bs. hatte Hauptmann SBirtb
mit einem Seobad)tungsfIug3cug unter-
halb Thun eine Sanne unb muhte eine
Rotlanbung oornebmen, bei ber bas
frlugjeug oollfornmen jerftört würbe.
Der Silot blieb heil- — Rm ,11. bs.
brannte in Thun bie Scheune ber SBitwe
SBalbmeier an ber Rütliftrafee ab. Die
Rebware fonnte gerettet werben. Da-
gegen brannte, nadjbem man fdjoit
glaubte, bes freuers 53err geworben 311

fein, plöblid) aud) bas SBobnbaus. Rud)
biefcs brannte bis auf ben ©runb nie-
ber. Seim flöfdjen würbe ber freuer-
webroffiäier ©mil Sßebrfi, Stalermeifter,
ooiu berabftür3enben Dadjftubt getroffen
unb fo fd)wer oerlebt, bah er noch wäb=
renb bes Transportes ins Spital ftarb.

Rm 9. bs. brannten in ber £eim=
bergau etwa 15 Rren jungen SSalbcs
ab. Den Sranb 0erurfachte ein be-
benber Rnabe, ber ein brennenbes
Streicht)©! ins ©ebiifd) warf. Das
gleiche Stiicf SSalb ift fdjon 1911 ein-
mal abgebrannt.

Rm 11. bs. oerfdjieb in 3ntcrlafen
nad) längerer Rranffreit im Riter oon
54 Sohren 3obann Seiler, ber lang-
jährige Rbwart ber Rantonalbanffiliale
in Snterlafen. — Rnt 16. bs. früh
brannten in Unterfeen Stall unb
Scheuer bes Ranbwirtes Zimmermann
bis auf ben ©runb trieber. ©in Sferb
blieb itt ben flammen, alle frutteroorrätc
würben oernidjtet. — Rm il. bs. tourbe
in feiner Sßobnung in ber SSalbegg-
ftrahe bas ©bepaar Rah mit Schuh-
wunben tot aufgefunden. Der Rtann
bürfte 3uerft bie ff tau unb bann fid)

felbft erfeboffen haben. Das ©bepaar be-
trieb eilt flurusgefchäft am Höbeweg.
Die Urfache fdjeinen fdimiertge finanälelle
Serhältniffe gewefen 31t fein.

3n Srietti fiel bas 5jährige Tod)-
tereben bes Dienftmiannes ©gger bei ber
Sdjiffsftation in ben See. Der Rtatrofe
frrib Saumann fprang rafd) entfchloffen
in ben Rleibem bem ertrinfenben Ritrbe
3U Hilfe urtb bradjte es glücflich ans
Raub.

Zufolge Umfipperts eines Transport
wagens auf ber ©rimfel tourbe ber Rr-
heiter Remo fo fdjwer oerlebt, bah er
einige Tage nach bem Unfall oerfdjieb.

Rm 15. bs. abenbs ging ein fdpoerer
Sturm unb Hagelfcblag im Seelanb nie-
ber. 3wifd)en Sriigg, Regelten unb
S3 orbe it würben bie ffietreibeäder ftelleu-
weife oöllig in ben Sobcn gefjacft. 3u
Unterworben wütete fur3e Zeit ein regel-
rechter 3') itort, ber ganie Reihen oon
Obftbäumen fnidte. Rm Sensberg unb
in Suhtoil währte bas Hagelwetter %
Stunben.

- f ©btiatb 5\iipfct=Woefrf),
oll Surgeifpital-Serroaltei' in Sern.

3w Wfter oon 64 Zahrett uerftarb fiiit)
am Sonntag morgen ben 10. 3"ni in 'Peru
nad) langen Reiben all Surgerfpital-Sermatter
©bttorb Stiipfer nad) einem arbeitsreichen He-
ben, unb ber 5Berbtid)ene ift es utert, bah mir
[ein fiebettsbilb an biefer Steile einen Wagen»
Slid feftijalten, für alle bie, bie iljn gelaunt
unb gcfdjatjt haben.

©r rourbc geboren am 3. Sunt 1854 als
jüngfter Sotjn bes bantais itt Sern pratti»
jierenben Wrjtes griebrid; Äüpfer-gfuetei', Seine
fjugenbjeit ucrlebte er gait3 in Sern unb be=

fud)te bafelbft bie Wealfdjule unb nad) beten
Wuflöfuttg nod) ein 3at)r lang bie ïfanbels-
abteilung bes neugegrünbeten ftiibtifdjen ©pm-
nafiunts. SRad) ooltenbeter Sdjuljeit cutfdjlofj
er fid) 311m ifjutmadjerbetuf unb empfing baäic
eine tud)tige Wusbilbuttg in Sübftaulretd), 5f3a=

ris, Ulm unb WJien. Iiad) turjer ©efdjäftigimg
in bem bamals tuoijlbefaunten §utgefd)äft feine's
Ottlels an ber Warltgaffe etablierte er fid)

f ©bicarb lliipfet-lioefd).

in Waran, too er jid) mit ffräulein 3ba Woefd)
oerI)eiratete. 3^®' Tbd)ter unb ein Solpt tour-
beu ifjtteu gcfdfentt unb machten il)rcn Stol3
uitb ilfre greube aus. Wad) brei tjebreu fdjon
fiebeite er enbgiiltig urieber nad) ®eru über,

1111t bas iiytoifdjeit oertuaifte §utgefd)äft feines
Ontcls 311 übernehmen, gleifjigc Wrbeit unb
[treng reelle SBebienuitg roaren feine oberften
ffitrinbfähe, foroie ein frcunblidjes ÜBefen ge=

genüber feinen Wngeftellten, bie ihm aurl) über
jioci 3thr'3ehntc h'naus treu ergeben blieben.

Weben feiner gcfd)äftlid)cu Wrbeit bräugte
ihn [ein §er3 früh fcfjon 311 allerlei gemein-
itüijiger ©etätigung. ÜBir fiitbeu il)it in frei-
loilligeit Wrbeiteit mitten. 7)ic Runft 311 SBcbertt
berief il)it ju ihrem Wlmosncr unb mäljlte ihn
in ihre 'SBaifenlommiffion. ©iit gr^cubcittag mar
es für il)n, als ihm 1912 bie ©ermalterfteile
am ©urgerfpital in Sern übertragen mürbe,
^etjt loitittc er für attbere Icbeit, unb mit fro-
hem Whit arbeitete er fid) in bas fdjöitc Wiilt
ein unb freute fid), feilte ocraittmortungsreidje
Stelle lange oerfetjen 311 töttitett. 35a brad)
fcfjou ttad) jinei Scdp«" ber Wicittrieg mit
feinett ungeahnten Sdjroicrigfeitcn aus. Die
Üebenstnittel unb aile übrigen (5ebraud)sarti!el
für feine grofje SpitalfantiTie mären fipmcr 31t

befdjaffett uitb erforberten eine geroaltige Wr-
beit [einerfeits. 35er Soitel geriet, mie faft
alle bantaligeit mohltätigen Wnftalten in finatt-
gicllc Schmierigtciten, ttttb bas briidte bett Ser-
ftorbetten fel)r. fjaft glcidjjeittg mit biefer Wot
madjten fid) bei ©bttarb ilitpfcr bie erftett
Spuren eines attgehenbett, lattgmierigcn Wierett-
leibens bemerlbar unb jmattgeit ihn 311 fet)r
ftrenger îriiit ttttb jehrtett ait feiner Wrbcits-
(raft, ©in brittes fdjmcres Reib brad) über
ii)it uitb feine gattje gautiiie herein, als feine
oor R5al)resfrift itt Sent oert)ciratete unb ooller
üebettsmut mit ihrem tbatten nad) Wmerifa
gezogene Todper 3ba an ber ©eburt ihres
erftett TBd)terd)ens ftarb, biefcs mit fid) ins
©rab nehmettb. 35er Sd)Iag mar fdjmcr; nur
mit ffiottoertrauen unb Seugung unter bes
$öd)fteit SÜBillen tonnte er i[)tt überroinben. Sein
törpcvlid)es Reiben nahm 31t unb 3tuang ilju
im Zrüpc 1923, bas if)m troi) alten Sd)mierig-
leiten lieb geroorbene Wiitt itieberjulegen. Da-
mit fühlte er fid) alt. Wod) 5 3'rl)re bes
Wuheftanbes marett ihm oergönnt. 35ie bradfte
er mut, freilid) unter maitdjertei Sefd)roerbett, im
Ureife feiner gatttilie 311, treu umforgt oott
feiner ffiattin, feinen Hiitbctit unb ©rofetinbern.
3)iefe îleiitett Wtäbd)en roareit bic Ruft feines
WIters unb es bfinft utts mic ein fd)önes
üeud)tett, baj) er ad)t Tage oor feinem <9in-
fdjetb im 35ottorhaufe 311 W3orb ait ber Taufe
feines jiingftett ©ntettinbes nod) teilnehmen
burftc. giir bie 2Bod)e barauf mar eitt lurjer
gerienaufenthnit geplant; bod) baraus ift nichts
geroorben. 35ie Ärantheit tjatte it)r 3etftörungs=
mert oollbrad)t ttttb bttrd) einen Ieid)ten, i|m
felbft unbemuhten Sdpaganfali rourbe er itt
ber Sonntagsfrühe bett Seinen entrüdt. ©ittc
3aI)Ireid;,e Trauergenteinbe hat ber Familie am
35iettstag im ftrematorium itt Sent ihre Teil-
nähme bejeugt. 35ic oiclett Äränjc galten beut
treuen Satten, bem roohimollenbcit Satcr unb
©rohuatcr, bent treuen Seamtett unb mot)l=
meinenben SWenfd)enfteunb. g. §.

3n Ribau würbe am 8. bs. bie um-
gebaute Hauptftrafee eingeweiht. Das
Stäbtchen unb befonbers bie brei 23run-
nen waren nett betoriert. Der Haupt-
punît ber freier war ein Rinberum3ug
mit prächtigen ©ruppen. ©s gab auch
Tari3, Schauturnen unb ©ejangs-
ooxträge.

10-bs muhte bas fjSajfagterflug-
Rua D. 876 ber Amte Rmfterbam-©enf
bei Rlalperswil notlanben. Rls ber De-
fett behoben war brachte ber Rilot feine

netc^ SBtel, Don too er etnbern
Tags mit ihnen weiterflog.

3um ©erichtspräfibenten bes Ruits-
be3trts frrethergen würbe einftimmtg ber
ïonferoatroc Ranbibat, Herr 2BiIheIni,
gewählt.
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Meyer. Er hatte inl Anit Aarwangen
eine bedeutende politische. Nolle gespielt,
war lange Regierungsstatthalter und ge-
hörte bis vor wenigen Jahren dem
G rohrat an-

Bei Nubigen fuhr ein mit zwei Per-
sonen besetzter Fordwagen, als er einem
Lastwagen vorfahren wollte, mit voller
Geschwindigkeit in einen Baum hinein.
Der Fahrer, der noch keine Prüfung
abgelegt Hai, erlitt Rippenbrüche und
auch der Fahrlehrer wurde erheblich
verletzt.

In der Aare bei Kiesen ertrank am
14. ds. beim Baden der 23jährige Sohn
des Notars Minder in Kirchdorf. In
Nubigen konnte die Leiche geborgen
werden.

In Münsingen erlag Herr Pfarrer
Fritz Henzi einem Schlaganfalle. Er
hatte ein Alter von 64 Jahren erreicht.

Das Krankenhaus Niggisberg ver-
pflegte 1927 240 Kranke, die zum
größten Teil geheilt entlassen werden
konnten. Die Betriebsrechnung ergab
ein Defizit von 1200 Franken, die Ver-
mögensrechnung eine Vermehrung von
5327 Franken.

In Uetendorf wurde letzten Donners-
der Landwirt und Müller Christian Ei-
cher zu Grabe getragen. Er war 1863
in Niggisberg geboren und kurz darauf
bezogen seine Eltern die Amletenmühle
in Uetendorf, die er 1902 übernahm.
Er war Eemeinderat und dirigierte über
20 Jahre die Musikgesellschaft Ueten-
dorf.

Am 13. ds. hatte Hauptmann Wirth
mit einem Beobachtungsflugzeug unter-
halb Thun eine Panne und muhte sine
Notlandung vornehmen, bei der das
Flugzeug vollkommen zerstört wurde.
Der Pilot blieb heil. — Am 11. ds.
brannte in Thun die Scheune der Witwe
Waldmeier an der Rütlistraße ab. Die
Lebware konnte gerettet werden. Da-
gegen brannte, nachdem man schon

glaubte, des Feuers Herr geworden z»
sein, plötzlich auch das Wohnhaus. Auch
dieses brannte bis auf den Grund nie-
der. Beim Löschen wurde der Feuer-
wehroffizier Emil Wehrli, Malermeister,
vom herabstürzenden Dachstuhl getroffen
und so schwer verletzt, daß er noch wäh-
rend des Transportes ins Spital starb.

Am 9. ds. brannten in der Heim-
bergan etwa 15 Aren jungen Waldes
ab. Den Brand verursachte ein be-
dender Knabe, der ein brennendes
Streichholz ins Gebüsch warf. Das
gleiche Stück Wald ist schon 1911 ein-
mal abgebrannt.

Am 11. ds. verschied in Jntcrlaken
nach längerer Krankheit im Alter von
54 Jahren Johann Seiler, der lang-
jährige Abwart der Kantonalbankfiliale
in Jnterlaken. — Am 16. ds. früh
brannten in Unterseen Stall und
Scheuer des Landwirtes Zimmermann
bis auf den Grund nieder. Ein Pferd
blieb in den Flammen, alle Futtervorräte
wurden vernichtet. — Am 11, ds. wurde
in seiner Wohnung in der Waldegg-
strahe das Ehepaar Rätz mit Schuß-
wunden tot aufgefunden. Der Mann
dürfte zuerst die Frau und dann sich

selbst erschossen haben. Das Ehepaar be-
trieb ein Lurusgeschäft am Höheweg.
Die Ursache scheinen schwierige finanzielle
Verhältnisse gewesen zu sein.

In Brienz fiel das 5jährige Töch-
terchen des Dienstmannes Egger bei der
Schiffsstation in den See. Der Matrose
Fritz Baumann sprang rasch entschlossen
in den Kleidern dem ertrinkenden Kinde
zu Hilfe und brachte es glücklich ans
Land.

Infolge Umkippens eines Transport
wagens auf der Grimsel wurde der Ar-
better .Remo so schwer verletzt, daß er
einige Tage nach dem Unfall verschied.

Am 15. ds. abends ging ein schwerer
Sturm und Hagelschlag im Seeland nie-
der. Zwischen Brügg, Aegerten und
Worden wurden die Getreideäcker stellen-
weise völlig in den Boden gehackt. In
Untcrworben wütete kurze Zeit ein regel-
rechter Zyklon, der ganze Reihen von
Obstbäumen knickte. Am Jensberg und
in Bnßwil währte das Hagelwetter Vr
Stunden.

h Eduard Küpfcr-Noesch,
alt Burgerspital-Vorwalter in Bern.

Im Alter von 84 Jahren verstarb früh
am Sonntag morgen den 10. Jnni in Bern
nach langen Leiden alt Burgerspital-Verwalter
Eduard Kllpser nach einem arbeitsreichen Ue-
den, und der Verblichene ist es wert, das; wir
sein Lebensbild an dieser Stelle einen Augen-
Blick festhalte», für alle die, die ihn gekannt
und geschaht haben.

Er wurde geboren am 3. Jnni 1854 als
jüngster Sohn des damals in Bern prakti-
zierenden Arztes Friedrich Knpfer-Fuoter. Seine
Jugendzeit verlebte er ganz in Bern und be-
suchte daselbst die Realschule und nach deren
Auflösung noch ein Jahr lang die Handels-
abteilung des neugegründeten städtischen Gym-
nasiums. Nach vollendeter Schulzeit entschlosz
er sich zum Hutmacherbernf und empfing dazu
eine tüchtige Ausbildung in Südfrankreich, Pa-
ris, Ulm und Wien. Nach kurzer Beschäftigung
in dem damals wohlbekannten Hutgeschäft seines
Onkels an der Marktgasse etablierte er sich

ch Eduard Kiipscr-Roesch.

in Aaran, wo er sich mit Fräulein Ida Roesch
verheiratete. Zwei Töchter und ein Sohn war-
den ihnen geschenkt und »rächten ihren Stolz
und ihre Freude ans. Nach drei Jahren schon
siedelte er endgültig wieder nach Bern über,

inn das inzwischen verwaiste Hutgeschäft seines
Onkels zu übernehmen. Fleißige Arbeit und
streng reelle Bedienung waren seine obersten
Grundsähe, sowie ein freundliches Wesen ge-
genüber seinen Angestellten, die ihm auch über
zwei Jahrzehnte hinaus treu ergeben blieben.

Hieben seiner geschäftlichen Arbeit drängte
ihn sein Herz früh schon zu allerlei gemein-
nnhiger Betätigung. Wir finden ihn in frei-
willigen Arbeiten wirken. Die Zunft zu Webern
berief ihn zu ihrem Almosner und wählte ihn
in ihre Waiseniommission. Ein Frcudentag war
es für ihn, als ihm 1912 die Verwnlterstelle
am Burgerspitnl in Bern übertragen wurde.
Jeht konnte er für andere leben, und mit fro-
hem Mut arbeitete er sich in das schöne Amt
ein und freute sich, seine verantwortungsreiche
Stelle lange versehen zu können. Da brach
schon nach zwei Jahren der Weltkrieg mit
seinen ungeahnten Schwierigkeiten aus. Die
Lebensmittel und alle übrigen Gebrauchsartikel
für seine große Spitalfamllie waren schwer zu
beschaffe» und erforderten eine gewaltige Ar-
beit seinerseits. Der Svitel geriet, wie fast
alle damaligen wohltätigen Anstalten in finan-
zielle Schwierigkeiten, und das drückte den Ver-
storbenen sehr. Fast gleichzeitig mit dieser Not
machten sich bei Eduard KUpfer die ersten
Spuren eines angehenden, langwierigen Nieren-
leidens bemerkbar und zwangen ihn zu sehr
strenger Diät und zehrten an seiner Arbeit--
kraft. Ein drittes schweres Leid brach über
ihn und seine ganze Familie herein, als seine
vor Jahresfrist in Bern verheiratete und voller
Lebensmut mit ihrem Gatten nach Amerika
gezogene Tochter Ida an der Geburt ihres
ersten Töchterchens starb, dieses mit sich ins
Grab nehmend. Der Schlag war schwer; nnr
mit Gottvertrauen und Beugung unter des
Höchsten Willen konnte er ihn überwinden. Sein
körperliches Leiden nahm zu und zwang ihn
im Jahre 1923, das ihm trotz allen Schwierig-
leiten lieb gewordene Amt niederzulegen, Da-
mit fühlte er sich alt. Noch 5 Jahre des
Ruhestandes waren ihm vergönnt. Die brachte
er nun, freilich unter mancherlei Beschwerden, in,
Kreise seiner Familie zu, treu umsorgt von
seiner Gattin, seinen Kindern und Großkindern.
Diese kleinen Mädchen waren die Lust seines
Alters und es dünkt uns wie ein schönes
Leuchten, daß er acht Tage vor seinem Hin-
scheid im Doktorhause zu Warb an der Taufe
seines jüngsten Enkelkindes noch teilnehmen
durfte. Für die Woche darauf war ein kurzer
Ferienaufenthalt geplant; doch daraus ist nichts
geworden. Die Krankheit hatte ihr Zerstörnngs-
werk vollbracht und durch einen leichten, ihm
selbst unbewußten Schlaganfall wurde er in
der Sonntagsfrühe den Seinen entrückt. Eine
zahlreiche Tranergemeinde hat der Familie am
Dienstag im Krematorium in Bern ihre Teil-
»ahme bezeugt. Die vielen Kränze galten dem
treuen Gatten, dem wohlwollenden Vater und
Großvater, dem treuen Beamten und wohl-
nieinenden Menschenfreund. F. H,

In Nidait wurde am 3. ds. die um-
gebaute Hauptstraße eingeweiht. Das
Städtchen und besonders die drei Brun-
neu waren nett dekoriert. Der Haupt-
punkt der Feier war ein Kinderumzug
mit prächtigen Gruppen. Es gab auch
Tanz, Schauturnen und Gesangs-
vorträge.

nutzte das Passagierflug-
> 8?6 der Linie Amsterdam-Genf

bei Walperswil notlanden. Als der De-
fekt behoben war brachte der Pilot seine
Passaglere nach Blel, von wo er andern
Tags mit ihnen weiterflog.

?PN Gerichtspräsidenten des Amts-
bezirks Freibergen wurde einstimmig der
konservative Kandidat, Herr Wilhelm,
gewählt.
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3m Sabnljofroartfaal in SReconoiliev
mürbe am 14. bs. nachmittags in einer
Scfeufefdjacfetel ein ïteines, neugeborenes
91läbcfeen ausgelebt- Die SJtutter batte
nod) etwas 9Bäfd)c beigelegt. Das Rinb»
djett tourbe oon ber Vebamtue in Sflege
genommen:

9tm 11. bs. tourbe in ber 91 Haine beim
Ausgang bes Dunneis, ïur3 oor ©cur»
efeaoort, ein Automobil gefunben, ber
9Biagen geborte beut SBeinbänbler Que.»
Io,5 in Sruntrut, beffen ßeidje ettoas
fpäter ebenfalls in ber SHIaine gefunben
tourbe. 91?an oermutet, bais fid) bas
9luto iibcrfdjlug unb in ben Stufe ftiiqte.

Der ©emeinberat bat befcbtoffeit, ben
Slutturm unb bie Stabtmauer uuterbalb
ber Schütte, bie bisher bertt 5tunit»
mufeum gehörten, in ©igentunt unb
Unterbait ber ffienteinbe 31t übernehmen.
9lud) eine Rorreftion ber Rafernenftrafee
tourbe befcf>Ioffen.

9tm 10. bs. oeoariftaltete bie Dfeeo»
logittfee gafultät ber Hnioeifität eine
Scier 311 ©bien oon ©rof. Dr. Silbe»
mann, ber nach 44jäbriger Dätigfeit oon
feinem Sebramt 3urüdgetreten ift. Sei
ber Seier im Sürgerbaus fpracl) oor»
er ft ber Detan Srof- 91?. Kaller, bann
bie Srofefforen Voffmann unb Stobt»
fcfeütter, 9ßrof. Dfcfeird) unb SBcrner, ber
9?ad)fotger Rübemanns. ©s fptacben auch
noch Srof. 9J?ai)ttc, Sfarrer Röttig,
Starrer «Sdjcibelin unb im 9?amen ber
Stubenten canb. tbeoi. Dreier. Der ©e»
feierte banîte in faft einftiinbiger 9?e,bc.

9tm 18. bs. war bas 50jäbi'ige Dienft»
jubiläunt bes Stantonsftatiftifers Dr. t). c.

91?tif)lemann. ©r toar 1878 als erfter
9tngefteIIter — bas 9tmt hatte bis babitt
nur einen Sorftefeer — eingetreten unb
tourbe ipäter erft interimiftiid) unb bann
befittitio mit ber Settling betraut, ©r
gab beut 9lmte erft beit richtigen 3m»
puls burd) Verausgabe ber beute ttodj
erfefeeinenben „91titteilungen bes ïanto»
traten ftatiftifdjcn Sureaus".

9tm 17. bs. feierte 9truolb 9Beber,
Snfpeftor ber eibgenöffifäjert 9ltfobol»
oerwaltung, fein 40jäbriges Dienftjubi»
läum. ©r toar 1888 itt bie bantals neue
Sermaltung eingetreten unb riidte bort
bis 311m 3nipe!tor oor.

9tud) in ber ftäbtifdjen geuerwebr
tourbe ein 40jäbriges Subiläum gefeiert,
©s toar Raminfegermeifter Seife Sdjilb,
ber jubilierte. Sor 40 Saferen trat er
als 9?e!rut ein unb feit 29 Saferen ift
er Selbtoeibel ber Sappeurtompagnie
bes ftäbtittfeeit Sranbtorps. — ©r er»
hielt ein ffilitäwunfdjfdjreiben bes Seuer»
utefertommanbos.

9?adj 33 Dienitjaferen bei ben Stäbt.
Strafeenbafenen in Sern, bat liefe ber
Seamte Verc 9ltbert Vürlimantt in ben
9?ufeeitanb begeben. 9Bemt bie groben
unb iteinen 9J?ün3en aufgefcfeüttet roür»
ben, bie burefe bie Vänbe biefes Se»
amten rollten, fo gäbe bas einen fcfeönen

©elbberg. —- 9Bir umnfdjen Verrn Vürli»
mann noch oiele gemütliche Säfercfeen in
guter ©efuubfeeit.

Snt 9tlter oon 60 Saferen ftarb ber
beïannte 9Irtift 9Irtnanb Stehler, ©r feat
bem Sublifum in ben oerid)iebeniten
Sofalen ber Stabt mandje frofee
Sturtbe bereitet unb wäferenb ber ©rett3=
befefeuttg auch ben Soldaten im Sttra.

9ttt ber juriftifdjen gatultät ber Uni»
oerfität bat Verr 9lrtur Soft aus 9Bil=
lisau bas Doftoreramen beftanben.

Der Serner 9Kännercfeor würbe bei
bec Veimfefer aus Raufanne burefe Dcle»
gationen ber oerfdjiebeuett ©efangoereine
mit iferen Sannern am Safenfeof feftlicfe
empfangen. Die Stabtmufif führte ben
3ug 3um Sürgerbaus, too bas Sereins»
orcfecfter bie 9ladjfeier perfdjöttern half.
— ©benfo tourben am 15. bs. bie Ser»
eine „©otteorbia" unb flieberïratts
„Sïofefinn" empfangen, bie mit bem 3.
unb 9. fiorbeer gefrönt feeimfamen. —
9Iud) ber Sünbnetcerein Sern ueratt»
ftaltete ber mit bem 4. Rorbcer feeim»
îeferenben fligia ©rifefea einen freunb»
icfeaftlicfeen ©mpfaitg.

Serfeaftet tourben 3wei junge Sur»
idjen, bie in ber Unterftabt einen Scfeau»
faften erbrochen unb Valspelse im S3erte
oon mehreren 100 granfen geitofeleu
hatten. — Semer ein junger Suifdje,
ber int 9lpril einem 9Kalergefeilfeit, ber
auf ber Durd)reife in einem ©aftfeofe
logierte, einen Roffer mit Rleibertt int
SBerte oon Se- 250 geftofelen batte. —
Sei ber Srüfelontrolle tourbe ein toegen
Diebftafels oerfolgter flanbarbeiter- unb
ein toegen gamitienoerlaffung ausge»
fdjriefeener Dberritüller oerhaftet.

Das 5?orreftioneIle ©eriefet oerurteilte
einen 91?antt, ber unter bem Sortoanb,
einen ©iiatisan3eiger beraus3ugeben, oer»
iefeiebene Reute um Se- 15,000 geprellt
batte, 311 einem Safer Rorreïtionsfeaus.
Die 3ii>ilpurieien erhielten Scfeulb»
anerfenniingen. — ©in 3inciter Sait
cubete mit einem greifprudj. ©in junger
Surîcfee batte int SSirtsfeaus bamit ge=

prahlt, einem 91îefeger Si'- 80 geftofelen
311 haben. Später erflärte er bas gauge
für einen Scfeer3 unb ba ifent ber Dieb»
ftafel ttidjt nadigetoiefen werben fottttte,
würbe er freiqefprocfeen, mufete aber im»
nterfein 100 grauten an Rotten be3afelen.

Das 9lmtsgeridjt oerurteilte eine we=

gen Srnnbftift.ungsoerfud), Sälfcfeung,
Setrugs unb Diebftafels fd)oit oorbe»
ftrafte Dienftmagb, bie ben Sofett iferes
früheren 91?eifters unter ber fälfcfelicfecn
9Ingabe, fefetoanger 311 fein, Se- 600
berauslocfte, 311- 4 91? 0 na ten Rbrrettions»
feaus, uingctoanbelt in 58 Dage ©iit3el»
baft.

©nbc lefeter ÎBocfee erlitten 3wei Srief»
träger auf ihrer Dour Vifefcfeläge, fo
bafe fie bie 9Irbett nieberlegen mufetett.

Die Serienwianberung Sern=£äitggaffe
feat feit 9. bs. in Sricns ein fottniges
Quartier be3ogen.- Sis jefet würben fol»
genbe 9Hanbenutgen ausgeführt: Sril»
nig»VasIiberg=91?eiringert, Srien3er=9?ot»
bom, ©iefebad)fälIe=Sdjweibenalp, 9lare»
fd)lucfet=Urbad)taI. Sßentt immer möglich
toirb ber Dag mit einem erfrifefeenbeit
Seebab abgefcfeloffen.

91m 18. bs. nadjmittags erlitt eine
9lusflugsgefellfdjuft 001t 28 Deilnefemctu
aus Sem auf ber ©eImerfee=StanbfeiI»
bafen einen fleinen Unfall. ÜBäferenb fie
bergtoärts beförbert tourben, geriet ein
Seil aus ber 9?olfe, wobei 91laterial
ooitt ©eriift ftürste unb ber 9ßagen in
bie Vöfee gehoben würbe. 91?eferere ber
Saffagiere fprangen aus bern Skgen
unb oier oon biefen erlitten leichtere Ser»
lefeungen. 9lm fefewerften oerlefet würben
ber ©emüfefeänbler fleuenberger unb ber
©feauffeur Sabcrtfdjer, leichter oerlefet
finb ber ©emüfefeänbler Sabi unb eine
Srau Scfeörlin. Die Seriefeten, würben
im 9totfpital ber S. 3.9B. auf ber
Öanbed oerbuuben unb finb bantt itad)
Sem 3urüdgereift-

Das ©emitter oorit 17. bs. abenbs
fiiferle im 9J?attcnfeof» unb Sulgettbacfe»
quartier 311 lleberfcfewemmungen, bie bas
©ingreifett ber ftäbtifefeen Seuenoefer nö»
tig machten. 3m Sulgenbacbquartier
ftanben einige 9lrbeitsfeütten unter 911 af»
fer, in ber 9P?attenbof» unb Selpftrafee
war bas 9Baffer in girfa 20 Relier ein»
gebrungen unb ttbmammen in brei Sät»
fereieit bie 91?efelfäde in ber trüben Slut.
9lucfe in ben Reifem ber Vaster 9t.»©.
unb ber Silta Seep war 9Baffer ein»
gebrungen unb bei elfterer tourbe ein
Schaben oon mehreren feunbert Sianfen
oerurfad)t. 9lucfe in ber Sdjofîfealbc
brang bas 913aff.er in einige Relier unb
in ber fiänggaffe fogar in ein 9Bofen»
3immer. — Der Slife fd>lug breimal in
bie 9tare, in ber Sloraftrafee fuhr er in
ein Ramin, befdjäbigte bas Delepfeou
unb nafent ein paar Dacfe3icgel mit. 9tucfe

am oberen Vafpelweg würbe ein Ramin
burd) Slifefdjlag fefetoer befcfeäbigt.

I kleine Cîft'oniît |
Hitgliicfsfättc.

Su ben Sergen. Sei einer 9tllcin»
befteigung bes lilatterfeorns ftür'3te ber
nürnberger Dourift Sofef Vollwerf
unterhalb bet Solwapfeiitte ab. Die
Sergungsfoloitne fanb bis jefet nur ein
Saar Sanbaleti unb einen ©iirtel bes
Serunglüdten. — 9tm 13. bs. oeruu»
gliidten am Sunggrat bes -Srettfeorns
bie Satifer Douriften D. Se Secque,
©bouarb be ©igorb, Sucs ©uibeit unb
Sierre Vmtglois. Sie hatten bie Se»
fteiguitg führerlos unternommen unb
waren bis auf 50 91?eter an ben Sreit»
goat feerangefontmen. Vier ftüwte ber
erfte Dourift jab unb rife bie aubern
mit fidj in bie Diefe. Drei fielen in
einen grofeeit Scferunb, ber oierte blieb
auf bent ©ife liegen. Sowohl oon 3er»
matt wie oon 9?i)ffelalp finb Settlings»
erpebitionen ausgegangen. Soin ©orner»
grat aus würbe ber ganse Sorgang be»

obaefetet. — 9tm 15. bs. ftürgte ein
Scfeiiler aus Sellin, ber mit 3ioei Ra=
meraben unb einem fieferer bas 9Hatter»
feorn befteigen wollte, oberhalb ber Soi»
wapfeütte 311 Dobe. — Die' in 3ermatt
3ttr Rur weilenbe grau Staut aus
Dcutfcfelaitb geriet beim 9tbftieg 00m
9J?attert)orn bei ber 3muttfeütte famt
beut güferer in einen Steinfdjlag unb
erlitt fefewere Serlefeungen. 3.,..
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Im Vahnhofwartsaal in Reconvilier
wurde am 14. ds. nachmittags in einer
Schuhschachtel ein kleines, neugeborenes
Mädchen ausgesetzt. Die Mutter hatte
noch etwas Wäsche beigelegt. Das Kind-
chen wurde von der Hebamme in Pflege
genommen-

Am 11. ds. wurde in der Allaine bebn
Ausgang des Tunnels, kurz vor Cour-
chavon, ein Automobil gefunden, der
Wagen gehörte dem Weinhändler Que-
loz in Pruntrut, dessen Leiche etwas
später ebenfalls in der Allaine gefunden
wurde. Man vermutet, das; sich das
Auto überschlug und in den Flutz stürzte.

Der Gemeinderat hat beschlossen, den
Blutturm und die Stadtmauer unterhalb
der Schütte, die bisher dem Kunst-
museum gehörten, in Eigentuni und
Unterhalt der Gemeinde zu übernehmen.
Auch eine Korrektion der Kasernenstratze
wurde beschlossen.

Am 10. ds. veranstaltete die Theo-
logische Fakultät der Universität eine
Feier zu Ehren von Prof. Dr. Lüde-
mann, der nach 44jähriger Tätigkeit von
seinem Lehramt zurückgetreten ist. Bei
der Feier im Bürgerhaus sprach vor-
erst der Dekan Prof. M. Haller. dann
die Professoren Hoffmann und Kohl-
schütter, Prof. Tschirch und Werner, der
Nachfolger Lüdemanns. Es sprachen auch
noch Prof. Maync, Pfarrer König,
Pfarrer Schädelin und im Namen der
Studenten cand- theol- Treier- Der Ge-
feierte dankte in fast einstündiger Rede.

Am 13. ds. war das 50jährige Dienst-
jubiläum des Kantonsstatistikers Dr- h. c.

Mühlemann. Er war 1873 als erster
Angestellter — das Amt hatte bis dahin
nur einen Vorsteher — eingetreten und
wurde später erst interimistisch und dann
definitiv mit der Leitung betraut. Er
gab dem Amte erst den richtigen Im-
puls durch Herausgabe der heute noch
erscheinenden „Mitteilungen des kantv-
nalen statistischen Bureaus".

Am 17. ds. feierte Arnold Weber,
Inspektor der eidgenössischen Alkohol-
Verwaltung, sein 40jähriges Dienstjubi-
läum. Er war 1383 in die damals neue
Verwaltung eingetreten und rückte dort
bis zum Inspektor vor.

Auch in der städtischen Feuerwehr
wurde ein 40jähriges Jubiläum gefeiert.
Es war Kaminfegermeister Fritz Schild,
der jubilierte. Vor 40 Jahren trat er
als Rekrut ein und seit 23 Iahren ist
er Feldweibel der Sappeurkompagnie
des städtischen Brandkorps. — Er er-
hielt ein Glückwunschschreiben des Feuer-
wehrkommandos.

Nach 33 Dienstjahren bei den Städt.
Straßenbahnen in Bern, hat sich der
Beamte Herr Albert Hürlimann in den
Ruhestand begeben. Wenn die groben
und kleinen Münzen aufgeschüttet wür-
den, die durch die Hände dieses Be-
amten rollten, so gäbe das einen schönen

Geldberg. — Wir wünschen Herrn Hürli-
mann noch viele gemütliche Jährchen in
guter Gesundheit.

Im Alter von 60 Jahren starb der
bekannte Artist Armand Stebler. Er hat
dem Publikum in den verschiedensten
Lokalen der Stadt manche frohe
Stunde bereitet und während der Grenz-
besetzung auch den Soldaten im Jura.

An der juristischen Fakultät der Uni-
versität hat Herr Artur Iost aus Wil-
lisau das Doktorexamen bestanden.

Der Berner Männerchor wurde bei
der Heimkehr aus Lausanne durch Dele-
gationen der verschiedenen Gesangvereine
mit ihren Bannern am Bahnhof festlich
empfangen. Die Stadtmusik führte den
Zug zum Bürgerhaus, wo das Vereins-
orchester die Nachfeier verschönern half.
— Ebenso wurden am 15. ds. die Ver-
eine „Concordia" und Liederkranz
„Frohsinn" empfangen, die mit dem 3.
und 3. Lorbeer gekrönt heimkamen. —
Auch der Bündnerverein Bern veran-
staltete der mit dem 4. Lorbeer heim-
kehrenden Ligia Grischa einen freund-
schaftlichen Empfang.

Verhaftet wurden zwei junge Bur-
schen, die in der Unterstadt einen Schau-
kästen erbrochen und Halspelze im Werte
von mehreren 100 Franken gestohlen
hatten. — Ferner ein junger Bursche,
der im April einem Malergehilfen, der
auf der Durchreise in einem Gasthofe
logierte, einen Koffer mit Kleidern im
Werte von Fr. 250 gestohlen hatte. —
Bei der Frühkontrolle wurde ein wegen
Diebstahls verfolgter Landarbeiter und
ein wegen Familienverlassung ausge-
schriebener Obermüller verhastet.

Das Korrektionelle Gericht verurteilte
einen Mann, der unter dem Vorwand,
einen Gratisanzeiger herauszugeben, ver-
schiedene Leute um Fr. 15,000 geprellt
hatte, zu einem Jahr Korrektionshaus.
Die Zivilparteien erhielten Schuld-
anerkennüngen. — Ein zweiter Fall
endete mit einem Freisprach. Ein junger
Bursche hatte im Wirtshaus damit ge-
prahlt, einein Metzger Fr. 30 gestohlen
zu haben- Später erklärte er das ganze
für einen Scherz und da ihm der Dieb-
stahl nicht nachgewiesen werden konnte,
wurde er freigesprochen, mutzte aber im-
merhin 100 Franken an Kosten bezahlen.

Das Amtsgericht verurteilte eine we-
gen Brandstiftungsversuch, Fälschung,
Betrugs und Diebstahls schon vorbe-
strafte Dienstmagd, die den Sohn ihres
früheren Meisters unter der fälschlichen
Angabe, schwanger zu sein. Fr. 600
herauslockte, zu 4 Monaten Korrektion-?-
Haus, umgewandelt in 53 Tage Einzel-
haft.

Ende letzter Woche erlitten zpei Brief-
träger auf ihrer Tour Hitzschläge, so

datz sie die Arbeit niederlegen mutzten.

Die Ferienwanderung Bern-Länggasse
hat seit 3. ds. in Brienz ein sonniges
Quartier bezogen. Bis jetzt wurden fol-
gende Wanderungen ausgeführt: Brü-
nig-Hasliberg-Meiringen, Brienzer-Not-
Horn. Gietzbachfälle-Schweibenalp, Aare-
schlucht-Urbachtal. Wenn immer möglich
wird der Tag mit einem erfrischenden
Seebad abgeschlossen.

Am 13. ds. nachmittags erlitt eine
Ausflugsgesellschaft von 28 Teilnehmern
aus Bern aus der Gelmersse-Standseil-
bahn einen kleinen Anfall. Während sie
bergwärts befördert wurden, geriet ein
Seil aus der Rolle, wobei Material
vom Gerüst stürzte und der Wagen in
die Höhe gehoben wurde. Mehrere der
Passagiere sprangen aus dem Wage»
und vier von diesen erlitten leichtere Ver-
letzungen- Am schwersten verletzt wurden
der Gemüsehändler Leuenberger und der
Chauffeur Badertscher. leichter verletzt
sind der Gemüsehändler Badi und eine
Frau Schörlin. Die Verletzten wurden
im Notspital der B K-W. auf der
Handeck verbunden und sind dann nach
Bern zurückgereist.

Das Gewitter vom 17. ds. abends
führle im Mattenhof- und Sulgenbach-
quartier zu Ueberschwemmungen, die das
Eingreifen der städtischen Feuerwehr nö-
tig machten. Im Sulgenbachguartier
standen einige Arbeitshütten unter Was-
ser, in der Mattenhof- und Belpstratze
war das Wasser in zirka 20 Keller ein-
gedrungen und schwammen in drei Väk-
kereien die Mehlsäcke in der trüben Flut.
Auch in den Kellern der Hasler A.-G.
und der Villa Frep war Wasser ein-
gedrungen und bei ersterer wurde ein
Schaden von mehreren hundert Franken
verursacht. Auch in der Schotzhalde
drang das Wasser in einige Keller und
in der Länggasse sogar in ein Wohn-
zimmer. — Der Blitz schlug dreimal in
die Aare, in der Florastratze fuhr er in
ein Kamin, beschädigte das Telephon
und nahm ein paar Dachziegel mit. Auch
am oberen Haspelweg wurde ein Kamin
durch Blitzschlag schwer beschädigt.

^ Kleine Chronik ^

ttngliicksfälle.

In den Bergen- Bei einer Allein-
besteigung des Matterhorns stürzte der
Nürnberger Tonrist Josef Hollwerk
unterhalb der Solwayhütte ab. Die
Bergnngskolvnne fand bis jetzt nur ei»
Paar Sandalen und einen Gürtel des
Verunglückten. — Am 13. ds- verun-
glückten am Junggrat des Breithorns
die Pariser Touristen T. Le Becgue,
Edouard de Gigord, Vves Guibert und
Pierre Langlois. Sie hatten die Be-
steigung führerlos unternommen und
waren bis auf 50 Meter an den Breit-
grat herangekommen. Hier stürzte der
erste Tourist ab und ritz die andern
mit sich in die Tiefe. Drei fielen in
einen großen Schrund, der vierte blieb
auf dem Eise liegen. Sowohl von Zer-
matt wie von Rnfselalp sind Rettungs-
expeditionen ausgegangen. Vom Gorner-
grat aus wurde der ganze Vorgang be-
obachtet. — Am 15. ds. stürzte ein
Schüler aus Berlin, der mit zwei Ka-
meraden und einem Lehrer das Matter-
Horn besteigen wollte, oberhalb der Sol-
waphütte zu Tode. — Die' in Zermatt
zur Kur weilende Frau Staut aus
Deutschland geriet beim Abstieg vom
Matterhorn hei der Zmutthütte samt
dem Führer in einen Steinschlag und
erlitt schwere Verletzungen.
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